
ilMerMjrmik
sl'latt AnzeigerAmtsblatt

für die Stadt Wit 'öbaö
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen würt -

tenibergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk. 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk . 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .

für WMöbaö rr. Wrnget-ung .
Die Etnriicknngsgebühr

beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

: Illustriertes Sonntagsblatt und während der Saison : Amtliche Fremdenlistq .

Nr 59 I Donnerstag , den 18 Mai 1911 47. Jahrgang .

kunikcvau .
Stuttgart , 15. Mai. Wie der „Schwäb.

Merk .
" hört, wird bei den im nächsten Monat in

London stattfindenden Krönungsfeierlichkelten der
König durch Herzog Albrecht von Württemberg und
das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
durch Legationsrat Dr . Frhr. v . Gemmingen-
Gutenberg-Fürfeld vertreten sein .

Stuttgart , 15 . Mai. Mit dem 1 . Juni d . I .
tritt bei den württ . Staatseisenbahnen, dem Staats¬
anzeiger zufolge , die folgende Einrichtung für die
Aufbewahrung der von Geschäftshäusern und Gast¬
höfen für Reisende abgelieferten Gegenstände in
Kraft . Nach Anordnung der Betriebsinspektionen
können auf größeren Stationen Gepäckstücke durch
Geschäftshäuser und Gasthöfe zur Abgabe an die
Reisenden hinterlegt werden und zwar kleinere Ge¬
päckstückebeider Gepäckaufbewahrungsstelle , umfang¬
reichere Stücke, die als Reisegepäck aufgegeben wer¬
den sollen, bei der Gepäckabfertigungsstelle . Ge¬
schäftshäuser und Gasthöfe , die von dieser Einrichtung
Gebrauch machen wollen, haben hierauf Antrag bei
der Bahnstation zu stellen . Für das Verfahren wird
eine Drucksache in Blocks mit 100 Blättern zum
Preis von 75 Pfg. von den Stationen abgegeben .
Die Drucksachebesteht aus : Ausweis , Empfangsschein
und 4 Nummern. Die Gegenstände werden dem
Reisenden gegen Abgabe des Ausweises und Zahl¬
ung der Aufbewahrungsgebührfür Handgepäck aus¬
gefolgt .

Stuttgart , 15 . Mai. Zur Landtagswahl
im Bezirk Leonberg hat eine gestern in Ditzingen
abgehaltene sozialdemokratische Konferenz einstimmig
beschlossen, im zweiten Wahlgang an der sozial¬
demokratischen Kandidatur Schuhmacher festzuhalten .
Die Sozialdemokratie erwartet von der Volks¬
partei Zurückziehen ihrer Kandidatur zu Gunsten
der Sozialdemokratie!

Stuttgart , 15 . Mai. Als heute Nacht eine
Polizeipatrouille einen aus einer Wirtschaft der in¬
neren Stadt entwichenen Zechpreller verfolgte,
feuerte dieser auf die Beamten sechs Revolverschüsse
ab, ohne zu treffen . Ein Polizeibeamter verwundete
darauf den Fliehenden, und nahm ihn fest. Er
wurde vorerst ins Hospital geschafft.

Stuttgart , 16 . Mai. In Automobilisten¬
kreisen wird neuerdings wieder über den Unfug
deS Steinewerfens durch Kinder geklagt . Auf eine
beim Oberamt Göppingen wegen solcher Vorkomm¬
nisse eingelegte Beschwerde hat das Oberamt eine
Verfügung erlassen, in der darauf hingewiesen wird ,
daß das Werfen von Steinen und anderen harten
Körpern oder Unrat auf Menschen nach 8 366 des
Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft wird und
daß die Täter bezw . deren Eltern für den ent¬
stehenden Schaden nach den Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuchs haftbar sind. -- Auch
das Schultheißenamt in Reichenbach a . d. Fils hat,
um dem Unfug zu steuern, durch Ausrufen im
Ort die Eltern und Erzieher auffordern lassen, die
Kinder vom Steinewerfen auf Automobile abzu¬
hallen. Außerdem werden die Polizeiorgane zur
strengen Aufsichtsführung veranlaßt und der Schul¬
vorstand um entsprechende Ermahnung in den
Schulen gebeten .

— Ein wissenschaftlicher Lehrgang in
der Bienenzucht für Wanderlehrer, Vereinsvor¬
stände und andere fortgeschritteneImker findet unter
der Leitung Pfarrer Gerstungs aus Oßmannstedt
und unter freundlicher Mitarbeit der Herren Pro¬
fessor Dr. Windisch, Dr . Ebertz, Oberlehrer Mangler
und Oberlehrer Herter an der Landwirtschaftlichen
Akademie in Hohenheim bei Stuttgart in der Pfingst -
woche ds . Js . (6 .— 10 . Juni ) statt . Der Lehrgang
steht für jeden deutschen und ausländischen Imker

offen, welcher die moderne Betriebsweise Pfarrer
Gerstungs theoretisch und praktisch im Zusammen¬
hang kennen lernen will. Der Kursus ist kostenlos ,
doch haben die Teilnehmer für Kost und Wohnung
selbst aufzukommen . Meldungen nimmt bis zum
20. Mai Herr Oberlehrer Herter in Hohenheim
entgegen .

Neuenbürg , 16 . Mai. Gestern hielt der
Bezirks -Wohltätigkeitsverein hier im „Bären " seine
Mitgliederversammlung ab . Dieselbe war leider
nicht so besucht , wie es ein Verein verdienen würde ,
der jahraus jahrein so stattliche Summen zur
Linderung von allerlei Not in die Bezirksgemeinden
hinausfließen läßt. Der Verein hat es sich zur
Aufgabe gemacht, den Bezirksangehörigen bei wirk¬
lichen Notständen beizustehen, die zu heben nicht
Sache der Ortsarmenverbände und Sicherungsan-
stalten ist. Vor allen in durch Krankheitsfälle ,
Unterbringung von kranken Kindern in Anstalten
u . a . verursachten Notslandsfällen leistet der Verein
schon seit Jahren seine helfenden Beiträge. Neuer¬
dings hat er auf Anregung der Zentralleitung des
Wohltätigkeitsvereinessich ganz besonders auch der
Bekämpfung der Tuberkulose zugewandt , wobei er
in der glücklichen Lage ist, zwei ärztliche Leiter von
Lungenheilstätten , Dr . Koch -Schömberg und Dr.
Schüz- Charlottenhöhe , in seinem Bezirksausschuß zu
haben . Auf Veranlassungdes Vereins haben sich in
sämtlichen Gemeinden de§ Bezirks „Ortsausschüsse
zur Bekämpfung der Tuberkulose " gebildet . 500
Stück Spuckverbottafeln wurden durch Vermittlung
des K. Oberamts an die Wirtshäuser des Bezirks
verteilt, Taschenspucknäpfchenwerden an unbemittelte
Tuberkulosekranke abgegeben , denselben wird täglich
Milch verabreicht durch Ausgabe von Milchmarken
durch die Ortsausschüsse u . a . Durch Erlaß der
Zentralleitung vom 20 . Februar ds . Js . würde dem
Bezirks -Wohltätigkeitsvereindie dankbare Anerkenn¬
ung ausgesprochen für seine Bestrebungen auf dem
Gebiet der Tuberkulosebekämpfung , auch unterstützt
die Zentralleitung den Verein in pekuniärer Bezieh¬
ung hiebei aufs beste. 27 Gemeinden des Bezirks
haben aus gleichem Anlaß jährliche Beiträge teils
neu eingeführt , teils die alten erhöht.

Poppenweil er, OA. Ludwigsburg, 16 . Mai.
Vor einigen Tagen bemerkten die Turbinenwärter
des hiesigen Elektrizitätswerks bei Tagesanbruch,
daß sich im Kanal oben etwas auf- und abbewegte .
Nach einigen Stunden sahen sie nach und nun
stellte sich zu ihrer Ueberraschung heraus, daß der
schwimmende Gegenstand ein Rehbock war, der
auf dem Wechsel in den Kanal geraten war und
nicht mehr herauskam . Das Tier hatte sich drei
Stunden lang abgemüht , wieder ans Land zu kom¬
men, und sich dabei , wie der „Ludwigsb. Ztg .

"

versichert wird , die Klauen an der Betonwand
völlig abgerieben . Mit Hilfe des Maschinenmeisters
Kiesel wurde das dem Ertrinken nahe Tier am
Rechen dem nassen Element entzogen und ins !
Freie getragen , wo es sich bald erholte ; es schlug
dann den Weg nach dem Wald gemütlich, aber
völlig abgemattet ein . Der Bock sah sich noch
mehrmals um, als wollte er seinen Lebensrettern
einen Dank abstatten .

Nagold , 15. Mai. Dieser Tage hat Pri¬
vatier Widmaier die Wirtschaft z . „ Eisenbahn "

an den seitherigen Pächter Hermann Lutz um
24 000 Mk . käuflich abgetreten .

Heilbronn , 16 . Mai . Das Kameralamt ist
zur Zeit scharf hinter den großen Vermögen her.
Nachdem erst kürzlich in Bonfeld bei einem dor¬
tigen reichen Bürger die Bücher beschlagnahmt
wurden , zwecks Nachprüfung der Steuererklärung,
passierte dies auch einem hiesigen Privatier , bei
dem die Steuerbehördeetwas mehr von dem schnöden
Mammon vermutet , als der glückliche Besitzer
wissen lassen will.

Gaildorf , 15 . Mai . Gestern beging imKreise
seiner Familie Oberamtsarzt Dr. Teufel mit
seiner Ehegattin das Fest der silbernen Hochzeit.

Pforzheim , 15 . Mai. Am gestrigen Korn¬
blumentag wurden zusammen über 150 000 Korn¬
blumen verkauft. Der Betrag belief sich auf rund
16 000 Mark.

Pforzheim , 15 . Mai . Am Samstag erschoß
sich der im hiesigen Rathaus bedienstete 37jährige
verheiratete Registrator W . Der Unglückliche war
infolge Überarbeitung trübsinnig geworden .

Düsseldorf , 16 . Mai . Das Luftschiff Deutsch¬
land ist heute vormittag 10 Uhr beim Heraus¬
bringen aus der Luftschiffhalle verunglückt und so
erheblich beschädigt worden , daß es betriebsunfähig
ist . Das Luftschiff war von einem starken Ost¬
wind erfaßt und gegen die Wand geworfen wor¬
den, wobei das Vorderteil des Luftschiffs um¬
knickte. Das Schiff wurde dann nochmals vom
Wind emporgeworfen und auf das Dach der Halle
geschleudert, wobei es in 3 Teile zerbrach. Die
Passagiere, die sich in der Kabine befanden , vier
Herren und vier Damen, wurden durch Feuer¬
wehrleute , die eine Leiter zum Dach anlegten , ge¬
rettet, ebenso die Bedienungsmannschaften. Das
Schiff, das vollständig betriebsunfähig ist, wird
demontiert und die einzelnen Teile nach Friedrichs¬
hafen gesandt werden .

— Das ist nunmehr die fünfte schwere Kata¬
strophe, die ein Zeppelinluftschiff heimgesucht hat.
Noch sind keine 3 Jahre vergangen , seit dem Un¬
glückstag bei Echterdingen , als das „2 -Schiff" nach
seiner denkwürdigen Rheinfahrt durch Feuer zer¬
stört wurde . Jedem ist noch in Erinnerung, wie
damals, in den ersten Augusttagen des Jahres 190ö ,
Trauer das ganze Volk ergriff und wie dann die
große Nationalspende zusammenkam, die den Grafen
Zeppelin in den Stand setzte, sein großes Lebens¬
werk fortzusetzen. Am verhängnisvollsten für die
„2" -Schiffe war das vergangene Jahr . Am 25.
April 1910 entfloh der Militärballon „ 2 II" von
seinem Ankerplatz bei Limburg und zerschellte am
Webersberg bei Weilburg. Am 27 . Juni wurde
„ U 2 VII" , die „Deutschland " , kaum daß sie in
Düsseldorf stationiert war, um von dort aus Passa-
giersahrten zu unternehmen , im Teutoburger Wald
vernichtet. Am 14 . September zerstörte in wenigen
Minuten Feuer den „ U 2 VI " in der Halle bei
Baden-Oos, und jetzt ist als fünftes Opfer die
zweite „Deutschland " zugrunde gegangen , das am
7 . April dem Königspaar die denkwürdige Hul¬
digung darbrachte, am gleichen Tag nach Baden-
Baden weiterfuhr und von da am 10 . April über
Frankfurt nach Düsseldorf seine Fahrt fortsetzte,
wo es aber leider schon am 14. April bei der
Ausfahrt aus der Halle eine schwere Havarie
erlitt, die mehrwöchige Ausbesserungsarbeiten not¬
wendig machte. Diesem Mißgeschick ist nun in
Düsseldorf ein zweites und schweres gefolgt. Wie¬
derum wird sich nunmehr der Streit über die ver¬
schiedenen Systeme erheben und wiederum wird
er nicht entschieden werden . Die Erfahrungen der
letzten Jahre , nicht allein mit dem ganzstarren
System, bestätigen immer mehr, daß der Ballon
von dem Ideal eines wirklichen Verkehrsmittels
noch weil entfernt ist, ja man neigt sich, auf Grund
der gewaltigen Entwicklung der Aviatik , eher der
Ansicht zu, daß der Flugapparat hiezu besser ge¬
eignet sein mag , als das Luftschiff.

— Die Fürstlich Thurn und Taxissche Verwalt¬
ung in Regensburg hat mit den aus der Zeit ihres
Postbetriebsnoch vorhandenen Originalkupfer -Stem¬
peltypen die zum Teil schon vollständig , zum Teil
beinahe vergriffenen Fürstl. Thurn und Taxisschen
Postmarken zur Ergänzungdes eigenen Postarchivs,
dann zu Ausstellungs- und Museumszwecken neu
Herstellen lassen . Im ganzen wurden 33 Sorten
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von den insgesamt 54 Thurn und Taxisschen Markeni
welche in den Jahren 1852 — 1856 dem Postbetriebe
dienten, neu gedruckt . Auf vielseitiges Verlangen
philatelistischer Kreise wurde auch eine beschränkte
Anzahl <.35 Bogen a 150 Stück) der Sammlerwelt
bei geringem Preis käuflich zugänglich gemacht .

Berlin , 13 . Mai . In Berlin wurde unter
dem Verdachte des Betrugs durch die Schöneberger
Kriminalpolizei der erst 25 Jahre alte „ Bankier"
und „ Bergwerksdirektor " Erich Schulze verhaftet.
Gegen Schulze lag schon seit längerer Zeit ein Steck¬
brief vor, der von der badischen Staatsanwaltschaft
erlassen worden war, veil Schulze in Pforzheim
Juwelen -Schwindeleien verübt hatte. Er war vor
einigen Monaten in einem dortigen Bijouterie - Ge¬
schäft erschienen und hatte für etwa 6000 Mk. Ju¬
welen erworben, die er mit wertlosen Wechseln und
überzogenen Schecks bezahlte .

Berlin , 14. Mai. Eine Meldung , die wie
ein verspäteter Aprilscherz klingt, bringt da? „ Kleine
Journal -

" Danach verlangen die Berliner Gast -
wirte - Vereinigungen, denen sich jetzt auch der Saal¬
besitzerverein angeschlossen hat , von den Brauereien
die Beseitigung der Litermaße und die Einführung
des Biewer, aufs nach dem Gewicht. Begründet
wird das Verlangen mit dem Hinweis auf die
vielfachen Streitigkeiten, die infolgeunrichtigerMaße
sowohl den Gästen wie den Gastwirten das Leben
verbitterten .

SiaSi unü Umgebung
Sitzung der bürgerlichen Kollegien

am 12 . Mai 1911 .
Dem Fr . Schmid Realschuldiener hier, der

vergangenen Winter das vom Jünglingsverein an
Sonntagen benützte Schullokal geheizt und ge¬
reinigt hat , wird hiefür vom 1 . Oktober 1910 ab
und bis auf Weiteres eine jährliche Belohnung
von 10 Mk. ausgesetzt . Dem Karl Blumenthal ,
Hofphotogras hier, der in größeren Städten des
In - und Auslandes Lichtbildervorträge über den
Schwarzwald unter besonderer Berücksichtigung un¬
serer Stadt veranstaltet hat, wird für die Rech¬
nungsjahre 1910 und 1911 ein Kostenbeitrag von
je 300 Mk. verwilligt . Bruno Köhler zum
Palmengarten erhält die Erlaubnis zur Aufstellung
eines Reklameschilds am Kanal des städt . Elek¬
trizitätswerks . Zugleich wird beschlossen , für alle
aus städtischem Eigentum an Straßen , Brücken
und Wegen angebrachten Reklameschilder, Anzeigen
usw. mit Wirkung vom 1 . April 1911 an fol¬
gende jährliche Gebühren für die Stadtkasse zu
erheben :
a) für 1 Schild bis gm Flächeninhalt 10 Mk.
b) von */4— ftü gm Flächeninhalt 20 Mk.

c) von —1 gm Flächeninhalt 30 Mk.
ck) für größere Schilder 50 Mk.
Der Stadtpfleger wird mit der Feststellung und
dem Einzug dieser Gebühren , welche am Beginn
des Rechnungsjahres zu bezahlen sind , beauftragt .
Die Schilder werden im Nichtbezahlungsfalle nach
einer 30 Tage zuvor erfolgten Ankündigung vom
städt . Grundeigentum entfernt . Die Löhne der
städtischen Holzhauer — jedoch mit Ausschluß der
Wegarbeiter , für welche die alten Löhne bestehen
bleiben sollen — werden mit Wirkung vom 1 .
Juni d . I . ab von 3 Mk. 20 Pfg . auf 3 Mk.
40 Pfennig für die Zeit vom 1 . März bis 31 . Okt.
und von 3 Mk . auf 3 Mk . 20 Pfg . für die übrige
Jahreszeit erhöht und die Löhne der Vorarbeiter
auf je 20 Pfg . höher, also auf 3 Mk . 60 Pfg.
bezw . 3 Mk. 40 Pfg . festgesetzt. Dem Pächter
des Jagddistrikts Sommerberg , Herrn kr . mock.
Lager hier, wird die nachgesuchte Erlaubnis zur
Anstellung des Wilh . Kappelmann , Oberholz¬
hauer als Jagdhüter ftrr den genannten Distrikt
gemäß Ziff . 6 der Jagdpachtbedingungen in stets
widerruflicher Weise erteilt . Durch Beschluß der
bürgerlichen Kollegien vom 30 . April 190s yiurde
für die Benützung der Vorhalle der Kühlzellen des
Schlachthauses über 24 Stunden hinaus eine Ge¬
bühr »on 20 Pfg . pro Viertelstück oder Stollen
festgesetzt. Der Einzug dieser Gebühren stieß aber
bei den Metzgermeistern von Anfang an auf Wider¬
stand und büten dieselben um völligen Nachlaß der
Gebühren , da ihr Gewerbe infolge der hohen
Schlachtviehpreise zur Zeit ohnedies eine schwere
Krisis zu überstehen habe. In Berücksichtigung
dieses Umstandes wird beschlossen, auf den Einzug
der pro 1910/11 zum Ansatz gelangten Gebühren
für die Benützung der Vorhalle im Betrage von
340 Mk. zu verzichten und künftig überhaupt diese
Gebühren nicht mehr zum Ansatz zu bringen . Da
sich die Notwendigkeit ergeben hat , daß der Fleisch¬
beschauer Maier während der Badesaison fort¬
während im Schlachthaus anwesend ist, soll künftig
die Fleischbeschau in den Parzellen Sprollenhaus
und Nonnenmiß nicht mehr durch ihn, sonderndurch
einen Stellvertreter, als welcher der Fleischbeschauer
in Enzklösterle in Aussicht genommen wird, be¬

sorgt werden. Gleichzeitig soll für eine weitere
Stellvertretung des Maier für hier und die Par¬
zelle Kleinenzhof in Bälde gesorgt werden . Hie¬
durch hofft man die erheblichen Anstände, die sich
insbesondere bei der Nachschau über das von aus¬
wärts eingebrachte Fleisch seither ergeben haben,
zu beseitigen. Die Anstellung eines Bauführers
als Gehilfe des Stadtbaumeisters für die Zeit
vom 20 . Mai bis 20 . September ds . Js . gegen
einen Monatsgehalt von 130 Mk. wird genehmigt.
Es folgen noch Schätzungen, Bausachen und ver¬
schiedene andere kleinere Gegenstände.

Neuenbürg , 15 . Mai . Bei der gestern im
Gasthof zum „Bären " dahier abgehaltenen gutbe¬
suchten Bezirkskrieger- Versammlung wurde Ober¬
amtssparkassier Holzapfel in Neuenbürg zum Be¬
zirksobmann und der Vorstand des Kriegervereins
Wildbad , Stadtpfleger Gut bub , zum stellver¬
tretenden Bezirksobmann gewählt. Die Wahl in
den Bezirksausschuß an Stelle von 3 ausgeschiedenen
Mitgliedern fiel auf die Vorstände Hauber-Herren -
alb , Reule - Langenbrand und Lustnauer - Neuenbürg .
Für die nächste Versammlung im Herbst wurde
Enztal- Enzklösterle bestimmt.
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Krüger, krau Olara , kabrikantongattin Koriin

tL :» i»n >s »i :»t Lotes
Kodier, kr . Ooorg , krivatior , mit krau dom.

Stuttgart
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>Vätjon , krau Konsul mit Oosollsekaltsckamo

krl . K . Laos/ , Loäisn . n . Oliauüour Lromon
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laormann , kr . , Lankboamtor Koriin
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Vitt » Vt»»st « tt » (kost»skr«tLr IlLnäel ).
Orunä, krl . kuioo Stuttgart
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8onckormann, krau kr . Llünebon
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^.utonriotb , krau kmma Stuttgart
^utonriotd , krl . Llsrta „

Wlt 'vv Luniiilsrvr
Solmoll, kr . Karl , Stückt , kausmoistor Stuttgart
Sebnoli, kr . Mlbelm , Woingärtnor „

/ -t
Lxl . L » ÄI»«1vt

köbr , kr . kobort Nagckoburg
Lotst Lstt « v « s

Koga88o , kr . kaul Krü88ol
koit^onstoin, kr . kr . Krit2 , knivsrsität 8prolo88or

^Vürsbuig
konckriebs, kr . mit krau 6 om . kiögo, Loigion

Lotst u . Vitt » Voirvorüt »
8 auorborg , krau Hamburg

Lotst Lrot Lt »«st »» , tt
Ossmann , kr . ^ ibort , Lrauoroiboamtvr Mrnborg

t-tostl ». L Lis «i»I»» I»i»
>Vöik, ür . ,käbnrieb , Kü8ilior-Kog . 122 koilbronn
Iborn , kr . Stuttgart
IVilkolm, kr . Oakar , krivatior Notzingen b . kraeb
Koos , kr . Karl, u. krau Stuttgart
Seknoole , krau Vizoiolävvobol , mit 'köslitsrobsn

kübingon
Llaudorg, Korr u . krau (loislingsn
Ls » «»«»» Vtlt » tl :»i» »vln »!»„ i» ( LsosK Lot !»)
kürkboim, kr . kr . ckulius, prakt . ^ .rzt , mit

krau 6 om . Hamburg
L »«tt». ü. L »»-8vt»

Sobmiä , Korr unä krau 8onnstotten
Na8t , krl . katbarina Spo/or
Nittolborger , kr . kmil Stuttgart

Lotst ttloiiipp
Lueiibolz , kr . ^.rtur , krivatior , mit kr . 6lom.

öorlin
Lotet L » l »»«i»L»steo

Krau88 , kr . Karg . , mit 3 küobtorn klm
Lloin , krau ckokanna „
Strsngsr . kr . karh Lablmoistsr-^ ap . Kuckvvigoburg

Lotet LLstttsr «. Kot«t. I o»»»»
künomo/or , krl . Liisabotk Köln a . kk .

Lotst Lost
viobsnor , kr . Vorlagsbuebküncklvr, mit

krau 60m . Leipzig
kölcor , kr . 6 . , kr . Mr . kann
ko/ 8obor, kr . 6 . , ^ rekitolct kiolokolä
Ilo/sobor, kr . Karl , Ingsniour „

Lotst L »» ^s !sel »es Lok
ckantzon , kr . kaul , Kittorgut8 bö8. Lovitz, Nook .
Lsllsr , kr . k . kilckon
Narscksn, kr . k . ck. , mit kr . Oom . knglanck
ko8enkaim «r, kr . ^ .uguot, kabrikbositzorsgattin

Loioklin'gon
Voir, krl . , krivatiore Nünobon
V̂obor , kr . kirnst, Lautmann , mit kr . Kom .

Solingen
8oo » » » vst »srK -L «tv1

2oob, kr . kaul , Laukin . , m . kr . kom. Stuttgart
kalonlro , krl . Olga Spo/or

Lotet »!. xotcki. 8t «r >»
Nickmann, kr . VVilbolm, Lautw . , m . kr . Oom .
* W ürzburg

/ >r eke -r -t.
Villo Vllgost »

korgor, krau Oborlokror Solrv . Kall
Lest » Lortt », tVitvvs

Sobulz , kr . Otto Koriin
Lottt . Lotl , L » ,t,tt «»»«s

Kunz , krau Klli8abotb l^o6N8totton 0^ . klm
8 «!»s «!i»esi >»8tr . Lr » st»I»otL

Kolli , kr . ck. k , Stacktlra88isr, m . krau Oom.
Varm8taät

Vttto L »t»vtii »
Kangoriolät , krau kockvig gob. v . ^ .ronstorll

Oöttingon
von ^ .roimtorfl , 8eb ^ 68tor Nargaroto kannovor
kro88a , kr . Llafor a . 0 ., mit krau Oom. Oörlitz
kublmann , Sokvostor kilsbotb Lrniwbüttollroog
Lulllmann, 8ebwo8tor Icka Kroeir»
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VLalL « iLi8 »sik8t » ti « i»
Stürmer , llr . LillinZsbaeh

<A« 8vI »v !8t « i' W' rvAHtU
Lurr , brl . Oarla vünsbaeb

Ilsrin . 1ür « 8siii » » » , b' Ig.sebusrmstr .
Lerdsr , ör . OoorA , Lgl . daz^r . kostvervaltsr ,

mit b'r . 0 « n . Nüueben
Fl . tzinlkrik , visLstmLLn» IVs.

Ost , brau Keuckorn
VIII » llvvlrvr

brieälaenckor, krau Ooksimrat Lorlin
briocklaenckor , krl . 61 arg. Lsrliu

VIII » llevkkr
von Ingorslebs« , krau Narie , Oberin kreise !, , klbs

VIII » 4 « t»» i»i,s
Llangtzlsäort , llr . Lürgermstr. a . v . , m . kr . Oem .

6üters!ob
Streit , krau Llarie kerlii,
SteinmüUsr , krau L.lwa I^ ipriK

U » N8 4 « «» » I»» » «
Lwpll , 8r . Hermann, kroburist Mräbaussn

VI « t ^Kxeril». Ii »pi»tl Iiliriri»
Mersn , krau Llarta i^sporg b . kuäviMbur ^

VIII » IL» i1 «I»» U
Sebikeräeeker , kr . Icka , kontier « , m . koebter

keiäelber ^
Z, r . L «I «I»«i tVill :» H » ! ««I»)

LVökr, kr . krivatier , mit kr . Osw . Stuttgart
II »» » Lnel »

Stak ! , kr . Llarg. , krivakere Llüneben
Ir . 1L» vtt »«» r .

kuber , krau kuiss Stuttgart
Villa Fla» llvpas

^ oäresen, kr . L . 0 ., Lauimann kamburg
^ närssen, krau 0 . Hamburg

81 a «ill »»» ii»vl 8t «r Fl » » I<
kakrig, kr . kran2, koteibesitLer, mit kr. Oem.

Llüneben
Villa lanliiie

^äaw, kr . Julius, Lunstmaier , Ml . krokessor
Llüneben

Uergentbaier , krau LVilkelmins , kebtorsgattin
kaeknang

l raa 1 . ^ I»i> , Asuptstr. 148
Ibiew , kr . llulius, kaiierl . Stralanstaitsäir . a . v .

kaiis a. 8.
8r »4tPk »rrvr Läslvr

kotmann, krl . Sopbie keebargartaeb
4 .. 8prI » L«r

Sebott , krl . Lmeriba
kggers, krl . kauline »
kggers, krl . Irene ,,

Ob «rba «ickie » er lVaaäpIiaA HV « .
kaisst. krau klostei reiebeubaeb
kotbtuss , krau kaiersbronn

2abl cksr kremüen . 1K96

WrrterHcrkierröes

Der Fall Welshofen .
Kriminalroman von M . Kossak .

(Forts .! (Nachdruck verboten)
Wie immer, war das Lokal auch an diesem

Abend ausverkauft , denn neben Anita Brusio bildete
jetzt auch Frida Sasse , von der jedermann wußte ,
daß sie die Braut des unter der Anklage des
Mordes stehenden Felix Olfers war, eine Attraktion
ersten Ranges. Der armen, kleinen Frida waren
die Vorstellungen , seit ihr Abgott, ihr Geliebter
im Gefängnis saß, eine namenlose Qual , aber sie
vermochte sich ihr nicht zu entziehen , da der Direktor
darauf bestand, daß sie allabendlich austrat. Dennoch
hätte keine Macht der Welt sie auf die Bühne
gebracht, wenn sie nicht gedacht hätte , ihrem Felix
damit nützen zu können . Ihrer kindlichen Phantasie
schwebte die Vorstellung vor , daß ihr Geliebter ,
wenn er aus der Haft entlassen sein mochte , krank ,
elend und brotlos dastehen würde und daß sie dann
fürs erste für ihn Sorge tragen müßte . Vielleicht
fand er nicht so bald wieder ein Engagement ,
vielleicht auch war er durch die Haft zu sehr ge¬
schwächt, um vorderhand eins annehmen zu können

— in beiden Fällen aber mußte sie dafür sorgen,
daß er wenigstens der Sorge ums tägliche Brot
enthoben sein würde . Daß man ihn nicht ver¬
urteilen würde , hoffte sie sicher, denn der schwache
Zweifel an seiner Unschuld , der sie für wenige
Stunden beschlichen, war längst unter der Allgewalt
der Liebe untergegangen . Er war unschuldig, er
mußte unschuldig sein, er sollte sich nicht in ihr
getäuscht haben, als er sie beschworen , an ihn zu
glauben , auch wenn die ganze Welt gegen ihn zeugte .
Immerhin hatte sie gehört, daß nicht jedes Ver¬
brechen an dem Täter gestraft wird und daß fälsch¬
lich Angeklagte oft nicht imstande sind , sich von dem
auf ihnen ruhenden Verdacht zu reinigen . Werden
sie dann auch noch verurteilt , sondern wegen
Mangels an Beweisen freigesprochen , so bleibt
doch immer etwas an ihnen haften . Dann will
doch sicher kein Direktor etwas mit ihnen zu tun
haben .

So urteilte das Kind in seinem schmerzerfüllten
Sinn , trotzdem es eben an sich erfahren , daß schon
eine Person, die lediglich in Verbindung mit einem
des Mordes Angeklagten steht, für das Publikum
zu einer Sensation wird . Daß der aus seiner
Hast entlassene, keineswegs vom Verdacht des
Giftmords befreite Felix Olfers — falls es nämlich
so kommen sollte — für die Varietedirektoren eine
Persönlichkeit werden würde , um die sie sich reißen
und dem sie bereitwillig die dreifachen Gagen geben
würden , kam ihr nicht von fern in den Sinn .
Sie sah den geliebten Felix nur blaß , hohläugig,
frierend im abgetragenen Röckchen, ganz ihrer Sorge
überlassen. sDarum mußte sie auftreten , Abend für
Abend und viel Geld verdienen und dabei sparsam sein,
damit von ihren Einnahmen genug übrig blieb für
später . So zwang sie denn ihr krankes , gequältes
Herz zur Ruhe und trat, da der Direktor ihr dafür
eine höhere Gage bot, allabendlich jetzt sogar zwei¬
mal auf, einmal im ersten Teil mit Orchesterbe-
gleitung singend und das zweite Mal zu vorgerückter
Stunde sich auf der Geige selbst begleitend. Nie
aber war sie so lieb gewesen , wie jetzt mit ihren
großen, traurigen Augen und dem zuckenden Mund,
aus dem heitere und schwermütige Lieder in buntem
Durcheinander quollen.

Die ersten Nummern des Programms gingen
an Brümmel ziemlich eindruckslos vorüber . Dann
aber erschien Frida und alsobald spannten sich alle
seine Sinne aufs äußerste an , um nichts von dem
zu verlieren , was auf der Bühne vorging . Sie
trug ein weißes Chiffonkleid, sehr schick gemacht ,
aber kaum den Boden berührend , ein richtiges
Backfischkleid, dessen einziger Schmuck ein Strauß
blaßroter Nelken im Gürtel bildete. Das war
das einzige Farbige an ihrem Anzug . Das reizende
Köpfchen auf dem schlanken Halse erschien mit
seiner Fülle hellblonden Haares wie eine Blume
am Stengel.

Aber was war das für eine seltsame Gestalt ,
die da hinter ihr ging und jede ihrer Bewegungen
nachmachte ? Ein dürrer Mann in buntscheckigem
Trikotanzug mit kreideweiß angestrichenem Gesicht
und fuchsroter Perück,e von der ein hoher, spitzer
Schopf aufwärts strebte, erschien er einem grotesken
Kinderspielzeug ähnlicher, als einem Menschen von
Fleisch und Blut . Und seine Bewegungen hatten
weit mehr Ähnlichkeit mit einer Gummipuppe ,
als mit einem Menschen.

Long-Bell, der Clown I
Wie ihr Schatten stand er hinter der holdseligen

Frida , sich bewegend wie sie, gehend wie sie , kurz
ihr Abbild in seinem ganzen Tun. Nur was
reizend und lieblich bei ihr erschien, verzerrte sich
bei ihm zur widerwärtigen Fratze. Dem Publikum
erschien die Parodie sehr lustig, aber Brümmel
lief es dabei eisig kalt über den Rücken . „ La
bete et la belle I " dachte er . Denn war das nicht
ein Tier, dieser Mensch mit dem kreideweißenGesicht ,
auf dessen hohlen Wangen ziegelrote Flecken leuch¬

teten und dessen fuchsrote Perücke auf der Stirn
eine Schnebbenspitze umschrieb , wie man sie auch
bei den Teufelsmasken sieht ? Ein Tier, eine
wilde Bestie, die kaltblütig Menscbenleben vernichtet
und hinterher alberne Possen treibt wie ein Affe ?

Jetzt fing die anmutige Frida zu singen an ,
heitere und traurige Liedchen , die aber , die einen
wie die andern , traurig und klagend klangen. Ihre
Lippen versuchten wohl zu lächeln , aber es blieb
nur bei dem Versuch , und es sah ein paar Mal
aus, als wollten ihr die Tränen aus den Augen
stürzen. Dabei machte sie mit den kleinen Händchen
die vorgeschriebenen, ihr einstudierten Bewegungen,
die seltsam hilflos aussahen , gleich als ob ein
geängstigtes Kind sie aufhebt , um die Mutter um
Erbarmen für irgend eine von ihr begangene Unart
zu bitten . Der Mensch da hinter ihr aber paro¬
dierte sie, gleichwohl ob sie lächelte oder ob ihr
Mund weinte.

Das Publikum applaudierte wie rasend — man
wußte nicht , wem sein Beifall galt , ob der Sängerin
oder ihrem Schatten, doch wahrscheinlich beiden.

„ Sehen die Menschen denn gar nicht , wie
herzzerreißend das alles ist ? " denkt Brümmel.

Frida verbeugte sich jedesmal mechanisch , wenn
der Beifallssturm erklingt, und der Clown verbeugt
sich natürlich auch . Dabei will es Brümmel Vor¬
kommen , als ob er die Entfernung zwischen ihr
und sich nicht richtig abmißt , denn seine lange spitze
Nase berührt ihre Schulter. Kann der Mensch
wirklich so schlecht sehen , daß er ohne Kneifer nicht
einmal die weiße, schlanke Gestalt des Mädchens
anders , als in unbestimmten Umrissen vor sich sieht ?

Auf Fridas Nummer folgen andere, aber
Brümmel gibt wenig acht auf sie , denn seine Ge¬
danken weilen bei dem zuvor Gesehenen.

Die große Pause ist vorüber , ein japanischer
Jongleur tritt auf, und dann kommt abermals
Frida , jetzt mit ihrer Geige . Long Bell folgt ihr
abermals, statt einer Geige hält er eine Schlumer-
rolle im Arm , auf der er mit einem Spazierstock
herumstreicht. Sie trägt ein fast fußfreies Kleid
aus mattblauer Seite und um der Uebereinstimmung
willen hat er sich auch einen blauen Fetzen um den
Hals gebunden. Wieder fällt es Brümmel auf,
wie schlecht seine Augen sein müssen, denn mit
seinem Stock stößt er das Mädchen wiederholt in
den Rücken . Der Detektiv hat dabei ein Gefühl ,
als müßte er den widrigen Gesellen von der holden
Gestalt fortreißen .

(Fortsetzung folgt .)

SeMiliiiiiirigez.
— Ein gutes Verfahren zu Waschen von

s-chwarzem Kaschmir und Seide ist das
folgende : Man nimmt auf einen Eimer weiches ,
lauwarmes Wasser einige Eßlöffel voll Salmiak¬
geist, legt den schwarzen Stoff, am besten zertrennt ,
hinein, und läßt ihn über Nacht darin liegen. Die
fleckigen Stellen hat. man vorher mit einem Faden
bezeichnet , um sie besonders gut zu waschen . Die
Stoffe werden dann lauwarm in Essigwasser ge¬
spült, ohne dieselben auszuringen , aufgehangen
noch feucht gerollt und geplättet . Man wäscht
derartige Stoffe auch mitAufgüffen von grünem Tee ,
Rolltabak oder Krauseminze und mit aufgelöster
venetianischer Seife, und spült in verdünntem
Spiritus mit reinem Wasser aus.

Vergleichen Sie alle Angebote in

in Bezug auf Auswahl, Qualität u. Preise,
dann kaufen Sie sicher nur bei
?srä . LekLsksr,
Telef . 1959 . EckeMarktplatz u Schloßberg .

»

Loäoo- v. SportskIejllullK
von AK. 13 .— bis AK . 43 .—

Iusctsri->Iopps»
von AK. 3 .80 bis AK. 22 . -

von AU. 8 .— bis AK. 32 .—

VosSQsr DLäriisl
von AK. 18 .— bis AK. 32 —

8polfftiemüen unll 8pont8t «- iimpfs.

V/ilädaL ?b . Loscb
llauptstrassa 121 .

»

in fertigenHerrn - und Knabenkieidern
mit 10 Proz Rab . bei Barzahlung

» 5 » „ Zahlung im Hebst .
Zum Verkauf kommen :

Herren-Burschen-» .Knabe»anzüge
sowie Hosen und Joppen

in Wolle und Baumwolle bei

Nob . NieXmger.
aller Art in eleg . Aus¬
führung liefert billigst

A . Wtldbrett 's
Buchdruckerei.

AM
-

KMk «
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Der titl . Einwohnerschaft sowie den verehrt.
Kurgästen teile hiedurch ergebenst mit, daß ich das

^ 2s.stkL.ns snr üintrs -ckt
^ vonHerrnH. Slhmidüber

nommen und am
DiSQStiSA

eröffnet habe.
_ Ich bitte, das meinem

Vorgänger entgegengebrachte Wohlwollen auch aus
mich übertragen zu wollen.

Hochachtend

UVurs.

Ireiw . Jeuerwchr Wildbad.
Theaterwache betr .

Diejenigen . Unteroffiziere und Wehrmänner
der Feuerwehr , welche über die Dauer der Shison

gegen Bezahlung Theaterwache versehen wollen,
> werden aufgefordert, sich ungesäumt bei dem Kom-

mandostellvertreter oder dem Schriftführer zu melden.
Das Commando.

l-lolsl Wsi !
ä6Q 21 . liLai

ivlrtschaM kröNnung

wissen 8ie sckon ,
«t»Ü persil lknen sie tVsscke nickt nur

von 8e!bst vvascftt,
ronrtern «iaü es lknen clis IVäscke auck sckont unck
erkält ? Venn nickt, 6snn ükerreugen 8i« sick surck

einen Versuch.
LrkLItltol» v«r lo
L Oo . Vv88k:l.v0kr?. °n

' k

Msusr Ioiuiöt -§ö88öl
in div . Formen und Farben mit Rohr- , Intarsia - und
Perfor-Sitzen, empfiehlt

I
'
r . DrLeliliolä ,
Vertreter cler Äiener connet-Zesrel-^adrllr.

Ferner empfehle
oomplsNs 2immsf - ^ inr >cr1itunASn

sovl . ^ 'mrsI -IVlobsl slisi-

^ ULLdall -V srsin ^ / iläds -ä .

Punkt 8 Uhr

Versammlung
im Restaurant Doustaint

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen dringend not
wendig. Osr VorsbLvck : 8 . k'rökUod .

Eleganter neuer ?

LrLU^öU-I'Lll75w 1l1
mit vernickelten Gummirädern ist für 100 Mk . zu verkaufen.
(Regulärer Preis 133 Mk .)

itdrtstilui Lsdmvlrvr
Korbwarengeschäft

Ecke Blumen - u . Brüderstratze .

ti« w» esg« icis krrsugniss 6»
L ninLnoi .1.. iMmrorm

kl» Sekt mit äm> lismmse-Lckutrmsi'ks. vdsesll «tzäMieh. .

Evang. Arbeiter-Verein Wildbad.
LonntsZs, clsn 21 . ivisi .

(bei günstiger Witterung)Husllug
nach Calw über Zavelstei« und Teiriach. retour
mit Bahn . Abmarsch 5 ' / - Uhr morgens vom Lokal (Bad .
Hof) . Diejenigen Mitglieder welche sich beteiligen, wollen
sich bis Freitag beim Vorstand oder Kassier melden.

Der Vorstand

Itlusilibgus fr. Krivssma^sr,
ll?elokon 1VS8 Notegerstr. l>. Llarlttxl .

Lmxüoblt ^/lusikinstfumsnts , l^ isnos ,

Onsmopkons und k' lsttsn ,
8si1sn , össisndisils . Usello luedwünn
LsäianunA , dilligsttz kreise . — Kspsnslunsn

unck 8kii »» nr « n an allen Instrumenten .

Gewinnglück.
Ziehung 24 ., 26 . u . 31 . Mai .
Harthauserlose 1 Mk."

>aupttr .15000Mk.1582Gew.
soburgerlose 3 Mk.
Haupttr . 100 000 Mark.

17563 Geldgew. Mk. 36000.
Kleinbottwarlose 1 Mk.

Haupttr . IS 000 Mk .
Berlinerlose 1 Mk.
Haupttr . 45000 MI . bar .
Wohlfahrtlose 1 Mk.

Haupttr . 15 000 Mk .
Münchenerlose 1 Mk.io Pf .
2 Zieh . Haupttr . 40 000 Mk .

Für nur 9 Mk . gebe 6 Ori¬
ginallosemit 7 Listen , womit
230000 Mk . gewonnen wer¬
den können

srd Schon 46 . 1. Haupt-
trefferverkauft,2mal 100000

Mark etc .
Ziehung 1 . Juni

kLrMIdl . Ssi'ieiioi'jFiiis.I
lose, ffLüptstr. 300000N .
48 000 Mk . etc., niederster
Treff . 300 Mk ., jedes Los
1 Treffer z . bill. Tagespreis .

Prospektegratis u. franko
I . C . Breitmeyer , General¬

agent, Stuttgart .

Ztickereibluren
abgepaßt , in feinen Farben

zuMk .2 .—,3 .- 4. - ,5 .— etc.
empfiehlt

Damen - «. Kinderkonfrktiou

Ein sehr großer
HrruLlLSN-
Lskrstudl

fast neu (von der eng¬
lischen Firma Leveson u .
Sons , London) ist weit
unter dem Werte mit
Kiste und Packmaterial
sofort zu verkaufen.

Näheres K . Fischer ,
HausmeisterKarlsruhe ,
Stefanienstraße 76 .

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes m . rosi¬
gem jugendfrischem Aussehen und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die echte
Steckenpferd-Lilienmilch -Seife
v . Bergmann Sc Co . , Nadebeul
Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in ner Nacht
weiß u . sammetweiche .Tube 50 Pfg .
der Hofapotheke , Fr . Schmelzle
Hans Grnndnerfvorm .A Heinen

Schöne Zwetschgen
per Pfd . 3« Pfg

I
war wieder außerordentlich
gemütlich , wir haben einen
guten Durst entwickelt und
die Luft war zum Schneiden.
Daß ich trotzdem keinen
rauhen Hals habe, danke ich
den Wybert -Tabletten , die
ich gleich beim Heimkommen
und heute früh genommen
habe. Sie machen den Hals
frei und benehmen auch den
üblen Geschmack im Mund .
Die Schachtel kostet in allen
Apotheken 1 Mk . und hält
lange vor . Niederlage in
Wildbad bei : Hofapotheker
Nr Metzger.

Tel. Nr. S3
empfiehlt G .Lindenberger .

Redaktion Druck und Verlag von A. Wildbr e tt, Wildbad .

Dampfwilschaiistlilt

Kirkenftld .
Wir machen Interessenten darauf

aufmerksam, daß unser Kraftwagen
im Monat Mai jeweils Montags
und von Juni ab Montags nnd
Donnerstags nach Wildbad
kommen wird . Bestellungen erbitte
mir per Telefon oder per Postkarte.

-r L . s-i

3 o-A- s >» Z «
Z VZ

-pp V 7-P -r 7?

kerl . Veinnäa - VortillllAv
naek Llaas» Usksrt äirsict ra

Rabrileprsissn
AarLiseukabriL

ksrä . V>6«krm§ fM.,8turtALrt
8opdien»tr . 26 . Tel . Xr . 5161.
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